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98
VI. gäbt gf el t«j eugnlffe. ©pcjialnoten pnb ju er«

tljeflen:

1) für Satiff unb ©lerjferreglcmente 1 «Jtote

2) „ Äattenlefen 1

3) „ ©ewebtfenntnip unb ©djlcpibeorlc 1 „
4) „ Drganifatlon unb StbminfPration 1 „
5) „ «Bfoiinfetbienp 1 „
6) „ «Btafllfdje SBefäbigung 1

©fe £auptnote bat ju tauten auf : /fcl>r.ßu,e ~ 9uU \
I genügenbe — ungeiiügcitbel

SBefäbigung jum Sanbroebrofpjlet tet Snfanterie.
©ie 3eugn(ffe ffnb auf Sdjlup ber ©djule für ben infpijlrcn«

ben Dberpbloiponär bereit ju ballen. 3ufammenpeUungen ber

Dualipfationen (Oualipfationetipe, formular III) geben an bie

betreffenben Äantone unb ben Dbetinffruftor.

„em, 23. gebruar 1882.
©er DberfnPruftor ber 3nfanterlc :

SR u b o l f.

— (f £err ©oerpferbearjt SR. äangner) ip in Sürldj
In golge eine« ©djlagpuffe« unerwartet gefforben. Sin ft)tn »er«

liert ble >2lrmce einen »orjüglidjen Beamteten unb au«gejeidjnctcn

»„tcrinär, ber einen «Ruf übet ble ©tenjen unfereê SSaterlanbeê

binauê genop. Sangget war ein SRann eigener Äraft. 3m
Äanton Sürldj unb in ber ©Ibgenoffenfdjaft tjat er al« einet ber

«ßauptfübrer ber bemofratifdjen «Battei eine roldjtlgc Stolle gefplelt.

— („n Siftartjrtrt), ber weniger burdj ble jurücfgelcgtc
©treefe al« burdj bte 3eit einige« 3ntereffe bietet, tjat §crt ©ta«

gonertjaupttnann «Jjermann «Biet-jfer am 3. b. OT. gemadjt. —
©r ritt jum 3wed ber «Bferbe«3nfpeftion 7'/a Übt «Bormlttag«

»on Sujern ab unb ip 5l/2 Utjr roieber babin jurücfgefommen.
©r tjielt pdj auf in Jpergi«w»t 1ß „unbe, in ©tan« '/* ©tunbe,
in Äägiäwcl % Stunc-cn, in Sllpnaäj 2 ©tunben, wfeber fn

©tan« V2 ©tunbe. @t legte, bte Steigungen nidjt geredjnet,
über 50 Äitometer jutücf unb raftetc 4 ©tunben. 3um «Jiltt

blieben Ibm 5 ©tunben, baljer legte er In bct ©tunbe übet 10
Äilometer jurücf. A

„ it _ l a u ö.

granfreid). (©fe le^te „ebe be«Ätieg«minipet«
in bet ©eputirtenfammet) anläplidj bct Stngtiffc auf
ttjn fn «flejlefjung feinet «Berfoncnauêttaljl lautet wörtlldj wie

folgt:
»Sllê Idj ba« ÄrlegSmlniPerfum übernabm, babe idj ben ®c»

nctatPab in roenig befrfebtgenbcr ©lenPe««gunftionltung gefun»

ben. 3<b wiU meinem «Borgänger fefne SBorwürfe tjfermft ma«

djen, fonbern nur tonftatiren, bap tie SReform blcfc« bodjwldjtlgen

©icnpjweige« nodj nidjt jene SRefultate lieferte, ble erwartet wur«
ben. ©« roar foljln mein SBcPreben, an bie Splfce biefe« ©len«

fte« einen aftl»en, etfabrenen unb bodjlntelligenten ©Ijef ju Pel»

ten, ter felbp eine tüdjtige Strbeft«fraft batjtettt unb Im ©tanbe

ip, feinen Untergebenen ble gebötigen ©iteftloen ju ettbeilen.

3ntem fdj fn bfefet SBeffe Umfdjau tjfett, fanb iet) einen ©ene.

tal, ber einmal fdjon biefen «Bopen „rfafj unb tet aüen meinen

SBeblngungcn ju entfpredjcn fdjien. 3d) ßab itjm obne 3ögern
ben Sefebi, bie gunftlonen eine« ©bef« be« ©eneratpabe« Im

Ärfeg«m(nlpetfum ju übetnebmen. @r bat ganj nadj „ilitär«
oorfdjrift fofort gebordjt unb idj pube feinen ©runb, bie Sonali«

tat unb SRcdjttldjfelt eine« Dfpjler« In Sweifet ju jietjen, ben idj
fn biefer Sltt an meine ©ette betufen tjabe.

3n einem Slugenbdcfe, In weldjem bie öffentlldje -Meinung

babin pdj au«fptidjt, bap ble wfdjtigPen ber bePebenben OTitftär«

gefetje mobtpjlrt werben muffen, In einem foldjen Slugenbtide

glaubte idj notbwenbig ju baben, midj bem «Baciamente mit @e«

fefcentwürfen ju präfentiren, roeldje burdj fadjfunbfge, erleudjtete
OTänncr be« «Specie« betatben unb feftaeftettt wurben unb beêtjalb

babe id) audj bem SBiäpbenten tet SRepubtif bie SRefonpitution

bc« 8anbe«»ettf)efbigung«<Äom(tc'« bc« oberpen Ätfegätatbe« »or»

gefdjlagen.

«Weine SBabt traf befonbet« tüdjtige tjötjere Dfpjlete, obne bap

idj auf anbete ©igenfdjaften repeftirt fjatte; pe wurben »on mtt
audj niajt frûtjer über itjr ©enefgtfein, bte Ibnen jugcbadjten
«BoPen anjunebmen, befragt, nodj »(et wenlget baben pe biefe

«Bopen felbp begebtt. ©le gebotdjten etnfadj nadj mllttârtfdjcr
«Botfdjrfft, al« pe itjre Grnennung erhielten, gerabe fo trie ©c=

nera! OTirlbel gebordjte.
SBa« ba« polltlfdje «Moment anbelangt, fo mag e« in früberen

Sagen »ieHeldjt angejeigt gewefen fein, bieferwegen gerolpc «Bor*

ftctjten ju beobadjten; beute aber, wo bie SRepubllf auf uttjetpöt»
batet ©runblage aufgebaut ip, beute fann jeber «Winlper bfe

Äreife, fnnertjatb weldjet er feine Slgenten unb OTItatbcitct fudjt,
bebeutenb weitet jietjen.

Side meine Jpanblungen al« Ärleg«miniper unterliegen ber

„rantwortlidjfett »or bem «Parlamente; um abet meine fdjwere

Slufgabe möglldjp »oOfommen ju löfen, ip c« nötbig, bap Idj
mit meiner eigenen «Betaniroortlldjfeit aüe Sitte meiner Untctgc»
benen bette. «Weine ©rgebenbelt für bie SRepubllf ip fclfcnfcP
unb pe batlrt nidjt »on gefletn ; pe foil bem «Parlamente eine

©atantlc mebt bafür fein, wie febr Idj barauf adjten roerbe, bap

jeber meinet Untetgebencn niajt mlnbet tonai ber SRepubllf bienc."

(Dep.=ung. SBcbt=3tg.)

_erfd)tebette_.
— (2>er gegentoärtige Stanb aller triegëftotteit.) SBir

geben im «Jcadjfotgenben ein furje« ©ummatium bet im „Sllma«

nadj fût bie f. f. ÄrtegSmarine" enttjattenen 21 glottcnlipcn,
ba« gewip »tele unferer Sefer Intercfpren bürfte. ©ê bcpjjen gc»

genwärtig bfe oetfdjiebenen gtotten folgenbeê «Watertal :

SIrgentinifdje «Republff : 1 «Banjerfdjlff, 2 OTonftorc, 6 Äatto«

nenboote (wo»on 4 »om Snp SRenbet), 4 ©djraubenbampfct, 7

SRabbampfei.

SBiaplicn: 13 «Banjcrfabrjcugc, 6 glupmonltore, 6 ©oroetten,

6 Äanonenboote, 3 größere, 7 flclnere «Jcabbampfer, 7 SRabfano»

nenboote, 8 Sranêportbampfer, 19 ©ampffajaluppen, 3 ©egei«

We-
©bile: 2 ^odjfcepanjerfdjlffe, 1 «Banjetfabtjeug, 4 ©otöcttcn,

6 SRabbampfer, 5 getaufte ©djraubenbampfer ber §anbel«matlite.

©bina : 1 «Banjerfdjlff (beim „SBuIfan" ju SBrcbor bei ©tet«

tin fm SBau), 1 OTonftor, 2 gregatten, 10 ©oroetten, 27 Äano»

nenboote (wooon 10 S»p SRenbd), 2 SRabbampfer, 10 3otI»

bampfer, 3 Sran«portfdjlffe.

©änemarf : 2 ijodjfeepanjetfdjlffe, 6 «Panjetbatterlen, 2 gre«

gatten, 3 ©ortetten, 5 ©djuner, 12 Äanonenboote für bie bc»

fcnp»e Äüpensertbeiblgung, 2 SRabbampfer, 1 Strtlllerfcfdjlff, 1

Äafernfdjlff, 3 Äutter, 8 «Ruberjotlen, 20 Sran«portboote, 1

©ampftranôpottjotle, 4 «Jjulf«, 3 Sorpeboboote.

©eutfdjlanb: 8 «Banjerfregatten, 6 «Banjetcorocttcn (baoon 1

fm 53au), 1 «Banjcrfatjrjeug, 13 «Banjerfanonenboote (bason 2

im SBau), 11 gebedte ©oroetten, 13 @lattbecf«cor»etten (bauen
6 im SBau), 19 Äanonenboote (baoon 8 im SBau), 7 Stoifo«

(baoon 2 im «Bau), 2 Sorpeboboote, 8 «Wlnenboote, 2 Stan««

portbampfer, 9 Jpafcnbampfcr, 11 ©djulfdjlffe, 8 gcuerfdjiffe unb

Soolfenfabrjeugc.

©ngfanb : 43 «Banjerfdjiffe (bfe»on 6 nodj im SBau), 20 «Ban«

jcrfafjrjeuge füt bie ÄüRenoettbeltigung (2 nodj im SBau), 14

Stntenfdjffic, 18 gregatten unb gebeerte ©oroetten, 43 ©lattbedô«

coroetten, 29 ©loop«, 48 ®un«»effel«, 84 ®un»boat« (roooon

12 glupfanonenboote unb 28 Äanonenboote S»p SRenbel), 2

©c«patdj»»cffel«, 1 Sorpebojdjiff, 1 Sorpebcsorratbfdjiff, 4 SRata«

»ifo«, 5 ©adjten, 13 Sruppentran«portfdjiffe, 3 «BorratIjafd)iffc,

3 Slufnabm«fdjlffe, 18 SRabbampfer, 35 £afenbampfer, 177 Sc«

gelfdjlffe unb Jrjutf« ader ©röpen unb ©attungen, weldje tbcll«

weife al« Sdjul», ©epot», §afenwadj» unb Äafernfdjiffe bienen

unb tljeflweife al« Äoblenbulf«, Sp(tal|djiffe u. f. ro. »erwenbet

werben.

granfreidj : 29 «Banjerfdjiffe I. SRange« (wo»on 7 Im SBau),

15 «Banjerfdjiffe H. SRangc« (baoon 3 im SBau), 7 «Banjerroib»

98 —
VI. Fähigkeit êzeugntss e. Sxezialnolen sind zu

ertheilen:

1) für Taktik und Ererzterreglemenic 1 Note

2) „ Kartenlesen 1

3) Gewehrkenntuiß und Schicßcheoric 1 „
4) „ Organisation und Administration 1 „
5) „ Pionnierdienst 1 „
6) „ Praktische Befähigung 1

Die Hauptnote hat zu lauten auf - /^hr gute - gute 1

> genügende — ungenügende I

Befähigung zum Landwchrvfsizier der Infanterie.
Die Zeugnisse sind auf Schluß der Schule für dcn inspizircn-

dcn Oberstdivisionär bereit zu halten. Zusammenstellungen der

Qualifikationen (QualisikalivnSliste, Formular III) gehen an die

betreffenden Kantone und den Oberinstruktor.

Bern, 23. Februar 1882.
Der Oberinstruktor der Infanterie:

Rudolf.
— (-j- Herr Oberpferdearzt R. Zanggcr) ist in Zürich

in Folge eines SchlagflusseS uncrwartct gestorben. An ihm
verliert die Armee einen vorzüglichen Beamteten und ausgezeichneten

Veterinär, der einen Rus über die Grenzen unseres Vaterlandes

hinaus genoß. Zangger mar ein Mann eigener Krafl. Im
Kanton Zürich „nd tn dcr Eidgenossenschaft hat er als einer der

Haupiführer dcr demokratischen Partei eine wichtige Rolle gespielt.

— (Ein Distanzritt), der weniger durch die zurückgelegte

Strecke als durch die Zeit einige« Interesse bietet, hat Herr
Dragonerhauptmann Hermann Pietzker am 3. d. M. gemacht. —
Er ritt zum Zweck der Pferde-Inspektion 7'/s Uhr Vormittag«
»on Luzern ab und ist 5^/s Uhr wieder dahin zurückgekommen.

Er hielt sich auf in HergiSwyl ^/z stunde, in StanS Stunde,
in KägiSwyl )j Stunden, in Alpnach 2 Stunden, wieder in

StanS '/2 Stunde. Er legte, die Steigungen nicht gerechnet,

übcr 50 Kilometer zurück und rastete 4 Stunden. Zum Ritt
blieben ihm 5 Stundcn, daher legte er in der Stunde übcr 10
Kilomcler zurück. ^

Ausland.
Frankreich. (Die letzteRede desKriegs mi nisters

in der Deputirtenkammer) anläßlich der Angriffe auf
ihn in Beziehung seiner Pcrsvnenauswahl lautet «örtlich wie

folgt:
,AlS ich da« Kriegsministerium übernahm, habe ich dcn Gc-

neralftcrb in wenig befriedigendcr DtensteS-Funktionirung gesunden.

Ich will meinem Vorgänger keine Vorwürfe hiermit
machen, sondern nur konstattren, daß die Reform dieses hochwichtigen

DienstzweigeS noch nicht jene Resultate lteferte, die erwartet wurden.

ES war sohin mein Bestreben, an die Spitze dieses Dienstes

cincn aktiven, erfahrenen und hochintelligenten Chef zu
stellen, der selbst eine tüchtige Arbeitskraft darstellt und tm Stande
ist, seinen Untergebenen die gehörigen Direktiven zu ertheilen.

Indem ich in dieser Weise Umschau hielt, fand ich einen General,

der einmal schon diesen Posten versah und der allen meinen

Bedingungen zu entsprechen schien. Ich gab ihm ohne Zögern
den Befehl, die Funktionen eines Chefs des Generalstabes im

KriegSmin isterilirti zu übernehmen. Er hat ganz nach Militär-
vvrschrtft sofort gehorcht und tch finde keinen Grund, die Lvyalt-
tät und Rechtlichkett eines Offiziers in Zweifel zu ziehen, den Ich

tn dieser Art an meine Seite berufen habe.

In einem Augenblicke, in welchem die öffentliche Meinung
dahin sich ausspricht, daß die wichtigsten der bestehenden Miltiär-
gesctze modiflztrt werden müssen, in einem solchen Augenblicke

glaubte ich nothwendig zu haben, mich dem Parlamente mit
Gesetzentwürfen zu präsentiren, welche durch sachkundige, erleuchtete

Männer des Heere« berathen und festgestellt wurden und deshalb

habe ich auch dem Präsidenten der Republik die Rekonstttution
des LandeSvertheidtgungS-Komite's des obersten Kriegêratheê
vorgeschlagen.

Meine Wahl traf besonder« tüchtige höhere Offiziere, obne daß

ich auf andere Eigenschaften reftekttrt hätte; sie wurden von mtr
auch nicht früher übcr ihr Geneigtsein, die thuen zugedachten

Posten anzunehmen, befragt, noch »tel weniger haben sie diese

Posten selbst begehrt. Sie gehorchten einfach nach militärischer

Vorschrift, als sie ihre Ernennung erhielten, gerade so wie

General Miribel gehorchte.

Wa« das politische Moment anbelangt, so mag es in früheren

Tagen vielleicht angezeigt gewesen sein, dicserwcgcn gewisse

Vorsichten zu beobachten; heute «ber, wo die Ncpnblik auf unzerstörbarer

Grundlage aufgebaut ist, heute kann jeder Minister die

Kreise, innerhalb welcher er seine Agenlen und Mitarbeiter sucht,

bedeutend weiter ziehen.

Alle meine Handlungen als Kriegsminister unterliegen der

Verantworllichkeit vor dem Parlamente; um aber meine schwere

Aufgabe möglichst vollkommen zu lösen, ist cS nöthig, daß ich

mit meiner eigenen Verantwortlichkeit alle Akte meiner Untergebenen

decke. Meine Ergebenheit sür die Republik ist felsenfest

und sie dattrt nicht »on gestern; sie soll dcm Parlamente eine

Garantie mehr dafür sein, wie sehr ich darauf achten werde, daß

jeder meiner Untergebenen nicht minder loyal der Republik diene,"

(Oest.-ung. Wchr-Ztg.)

Verschiedenes.

— (Der gegenwärtige Stand aller Kriegsflotten.) Wir
gcben im Nachfolgenden ein kurzes Summarium der tm „Almanach

für die k. k. Kriegsmarine" enthaltenen 2t Flottenlisten,
das gewiß viele unserer Leser tnteressiren dürfte. Es brsitzen

gegenwärtig dte verschiedenen Flotten folgendes Material:

Argentinische Republik: 1 Panzerschiff, 2 Monitore, 6

Kanonenboote (wovon 4 vom Typ Rendel), 4 Schraubendampfcr, 7

Raddampfer.

Brasiltcn: 13 Pinzcrfahrzcugc, 6 Flußmonitore, 6 Eorvettcn,
6 Kanonenboote, 3 gröbere, 7 kleinere Naddampfer, 7 Radkanonenboote,

8 Transportdampfer, 19 Darnpfschaluppen, 3 Segelschiffe.

Chile: 2 Hochscepanzerschiffe, 1 Panzerfahrzeug, 4 Corvette»,

6 Raddampfer, 5 gekaufte Schraubendampfer der Handelsmarine.

China: 1 Panzerschiff (beim „Vulkan" zu Brccor bei Stettin

im Bau), 1 Monitor, 2 Fregatten, 1« Korvetten, 27
Kanonenboote (wovon lg Typ Rendel), 2 Raddampfer, 10 Zoll-
dampfcr, 3 Transportschiffe.

Dänemark: 2 Hochseepanzerschiffe, 6 Panzerbatterien, 2

Fregatten, 3 Corretten, 5 Schmier, 12 Kanonenboote für die

defensive Küstensertheidtgung, 2 Raddampfer, 1 Artillertcschiff, I

Kasernschiff, 3 Kutter, 8 Ruderjollen, 20 TrcmSportboote, 1

Dampftransportjolle, 4 Hulks, 3 Torpedoboote.

Deutschland: 8 Panzerfregatten, 6 Panzercorvclten (davon 1

im Bau), 1 Panzerfahrzeug, 13 Panzerkanonenbovte (davon 2

im Bau>, 11 gedeckte Eorvettcn, 13 Glattdeckscorvetten (davon
6 im Bau), 19 Kanonenboote (davon 8 im Bau), 7 Avisos

(davon 2 im Bau), 2 Torpedoboote, 8 Minenbovte, 2 Tranê-

xortdampfer, 9 Hafendampfcr, it Schulschiffe, 8 Feuerschiffe und

Lootsenfahrzeugc.

England: 43 Panzerschiffe (htevon 6 noch im Bau), 20

Panzerfahrzeuge für die Küstenverthetcigung (2 noch im Bau), 14

Linienschiffe, 13 Fregatten und gedeckte Korvetten, 43 Glattdecks-

corvettcn, 29 Sloops, 48 Gun-vessels, 34 Guu-boats (wovon

12 Flußkanoncnboote und 28 Kanvncnbovte Typ Rendel), 2

Despatch-vessels, 1 Torpedoschiff, 1 Torpedovorrathschiff, 4 Rada»

visoê, S Dachten, 13 TruppentranSportschiffe, 3 Vorrathsschiffe,

3 Aufnahmsschiffe, 18 Raddampfer, 35 Hafendampfer, 177

Segelschiffe und HulkS aller Größen und Gattungen, welche thetl-

weise als Schul-, Depot«, Hafenwach- und Kasernschiffe dienen

und theilwetse als KohlenhrrlkS, Spilalschtffe u. s. w. verwendet

werden.

Frankreich: 29 Panzerschiffe I. Ranges (wovon 7 im Bau),

15 Panzerschiffe II. Ranges (davon 3 im Ban), 7 Panzerwid-
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